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BILDUNG GEGEN ARMUT – UNSER ÖKUMENE- 

PROJEKT DIE „KABARNET-HÜRTH-SCHULE“ 

FÜNF JAHRE ÖKUMENISCHES SCHULPROJEKT IN KARBANET 

Am 28. Juli 1988 unterzeichneten Vertreter*innen der Städte Kabarnet und Hürth einen 

Partnerschaftsvertrag. Kabarnet ist eine Stadt im Westen Kenias mit ungefähr 10 000 

Einwohner*innen im engeren Stadtgebiet und in etwa 30 000 Einwohner*innen im 

umliegenden Stadtgebiet von 92 km². Die Stadt liegt im Hochland in 1815 m Höhe. 

Seit der Städtepartnerschaft gab es diverse Besuche und unterstützende Projekte. Insbesondere 

zwischen den Schulen der Stadt Hürth und den Schulen in Kabarnet gibt es einen regen 

Austausch. So festigt sich über die Bildung die Beziehung zwischen den Städten, durch 

Brieffreundschaften (Friedrich-Ebert-Realschule), Stipendien für Besuche des Ernst-Mach-

Gymnasiums, Ausbau verschiedener Lehrräume und anderes ,während es zusätzlich 

infrastrukturelle Hilfen und Unterstützungen gibt. Durch die Unterstützung bei der 
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Wasserversorgung, bei der landwirtschaftlichen Hilfe oder der Stärkung von Frauen, in dem 

sie über den Besitz eigener Kühe zur Selbstversorgung der Familien beitragen können. 

Unser ökumenisches Konveniat, das regelmäßige Treffen der katholischen und evangelischen 

Seelsorger und Seelsorgerinnen in Hürth, brachte vor 5 Jahren das Projekt „Bildung gegen 

Armut“ als ökumenisches Projekt auf den Weg. 

Zum einen geht es um die infrastrukturelle Unterstützung der Kabarnet-Hürth-Schule, zum 

anderen geht es um Stipendien. So wird mittellosen Schülerinnen und Schülern in unserer 

Partnerstadt in Kenia die weiterführende Schulbildung an der Kabarnet-Hürth-Schule 

ermöglicht. In Kenia gibt es eine achtjährige Schulpflicht. Der Schulbesuch muss nicht 

bezahlt werden, es entstehen jedoch Kosten für die Schreibmaterialien, Schuluniformen, 

Erhaltung des Schulgebäudes und die Abschlussprüfungen. Wer die weiterführende Schule 

besuchen möchte, muss deshalb auch Schulgeld bezahlen. Seitdem dieses Projekt auf den 

Weg gebracht wurde, haben die ersten ihr Abitur abgelegt und der 5. Jahrgang wird nun an 

den Start geschickt. Wenn das kein Grund zum Feiern ist! 

Wir feiern diesen Jubiläumsgottesdienst gemeinsam mit dem 

Ökumenischen Kabarnet-Arbeitskreis. Der Vorsitzende des 

Partnerschaftsvereins Rüdiger Winkler war zum Jahresende in Kabarnet. 

Dies ermöglicht uns ganz neue und frische Eindrücke von der aktuellen 

Situation in Kenia, Kabarnet und der Kabarnet-Hürth-Schule zu erhalten. 

Am 26. Januar 2020 feiern wir um 11 Uhr in der Martin-Luther-King-

Kirche einen Gottesdienst zu unserer Partnerschaft mit Kabarnet. Im 

Anschluss an den Gottesdienst berichtet Herr Winkler über den Stand des 

Projektes und es besteht Gelegenheit zum Austausch. Dazu laden wir 

herzlich ein! 

Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr, Martin-Luther-King-Kirche Hürth-Mitte 

 

Kontakt: Pfarrerin Christiane Birgden christiane.birgden@ekir.de 

und Pastoralreferent Wigbert Spinrath wigbert.spinrath@katholisch-in-huerth.de 

 


